
Bohnenkraut

(Satureja hortensis L.)

Erträge
Die Ernte wird zu Blühbeginn mit dem Mählader 
eingefahren. Zu diesem Zeitpunkt sollen die Stän-
gel noch nicht sehr hart sein. Nach der schonen-
den Trocknung bei 40°C wird das Kraut gerebelt 
um den Stängelanteil zu reduzieren. Der Frisch-
masseertrag von rund 10-30 t/ha ergibt bis zu 5 t/
ha getrocknetes Material. Davon bleiben 1-2 t/ha 
gerebelte Kräuter übrig.

Fazit
Bohnenkraut ist eine Kultur mit kurzer Kulturdauer 
und wird sowohl getrocknet als auch frisch ver-
wendet.
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Merkmale
Die	einjährige,	krautige	Pflanze	
wird bis zu 60 cm hoch und 
bildet einen vierkantigen, stark 
verzweigten Stängel aus. Das 
Wurzelsystem ist ebenfalls 
stark verzweigt. Die lanzett-
lichen, spitz zulaufenden Blätter 
sind ganzrandig ohne deutlich 
abgesetzten Stiel. Die kleinen 
weiß- bis rosafarbenen Blüten 
sitzen meist zu fünft in Schein-
ähren. Das nah verwandte 
Bergbohnenkraut ist winterhart 
und bildet kleine verholzende 
Büsche aus.

Herkunft
Die Gewinnung erfolgt aus der 
Wildsammlung z.B. in Albanien, 
wie auch aus dem Anbau, wel-
cher unter anderem in Frank-
reich, Spanien, Polen, Ungarn 
und Deutschland praktiziert 
wird.

Anbau
Die Etablierung erfolgt Ende 
April/ Anfang Mai an sonnigen 
Lagen mit lockeren Böden 
mittels Direktsaat mit 3-4 (bis 
zu	8)	kg	Saatgut/ha	und	flacher	
Ablage (Lichtkeimer!). Die 
Keimdauer beläuft sich auf 2-3 
Wochen. Nach ca. 10 Wochen 
wird das Kraut bei Blühbeginn 
geerntet. Der Anbau als Zweit-
frucht wird Ende Juli/ Anfang 
August praktiziert. Bohnenkraut 
zählt als schlechte Vorfrucht 
und ist in der Fruchtfolge nach 
gut gedüngten Hackfrüchten 
einzuordnen.

Inhaltsstoffe und   
Verwendung
Das ätherische Öl im krauti-
gen	Pflanzenteil	setzt	sich	aus	
Carvacrol, p-Cymol, Thymol und 
Gerbstoffen	zusammen.	Der	
Pflanze	wird	eine	verdauungs-
fördernde, appetitanregende 
Wirkung zugesprochen. Als 
Küchengewürz kommt Bohnen-
kraut ebenfalls zur Anwendung.

Bohnenkraut zählt zu der 
Familie der Lippenblütler 
und gehört der Gattung der 
Bohnenkräuter an. 

Im Deutschen wird es auch 
als Käsekraut oder Pfeffer-
kraut bezeichnet.

Auflaufende	Jungpflanzen Saatgut


